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Atmosphärische Elektricität . 775

dieser Vorsichtsmaassregeln aber wurde er einmal durch einen Schlag ,
der ihn selbst traf , zu Boden geworfen .

Feste Sammelapparate für atmosphärische Elektrici - 262
tät . Durch diese Versuche war nun die Identität des Blitzes und der
elektrischen Funken vollständig nachgewiesen ; sie wurden vielfach , zum
Theil in höchst unvorsichtiger Weise wiederholt , indem man zum An¬
sammeln der atmosphärischen Elektricität theils den elektrischen Drachen ,
oder , weil seine Anwendung doch mit mannigfachen Schwierigkeiten und
Umständlichkeiten verbunden ist , eiserne Spitzen auf isolirenden hölzernen
Stangen befestigt anwandte , von denen man die Elektricität durch isolirte

Leitungsdrähte bis zum Beobachtungsorte führte .
Im grossartigsten Maassstabe führte Crosse zu Broomfield bei Taun¬

ton einen solchen Sammelapparat aus . Auf einigen der höchsten Bäume

seines Parkes wurden Stangen befestigt , welche die wohl isolirten oberen
Enden der Leitungsdrähte trugen ; alle diese Leitungsdrähte liefen auf
der Spitze eines in dem Boden befestigten Mastes zusammen , von wo ein
ebenfalls wohl isolirter starker Kupferdraht in das Beobachtungszimmer
hineingeleitet war , der in einem grossen , gut isolirten messingenen Con¬
ductor endete ; diesem Conductor gegenüber stand ein Funkenzieher ,

welcher zu einem benachbarten Teiche abgeleitet war und dessen mes¬

singene Kugel mittelst einer Schraube dem ersten Conductor nach Be¬

lieben näher oder ferner gebracht werden konnte . Durch einen mit einem
gläsernen Handgriffe versehenen Hebel konnte man die Elektricität schon

ausserhalb des Beobachtungsraumes in den Boden ableiten , wenn die
Entladungen zu stark wurden oder wenn überhaupt die Beobachtungen
eingestellt werden sollten .

Solche feste Sammelapparate lassen sich nun auch in kleinerem

Maassstabe und mit geringeren Kosten ausführen . Fig . 390 (a . f . S. ) stellt

eine solche Vorrichtung dar ; eine eiserne oder messingene , oben zu¬

gespitzte Stange A von etwa 1 m Länge ist auf dem oberen Ende einer

7 bis 10 m hohen hölzernen Stange B angebracht , welche selbst auf dem

höchsten Gipfel des Beobachtungsgebäudes befestigt ist . Es ist gut , wenn

das Gebäude , auf welchem man die Saugspitzen aufrichtet , möglichst frei

steht oder wenigstens etwas über die benachbarten Häuser hervorragt .

Damit die Saugspitze A durch die Stange B gehörig isolirt sei , ist die¬

selbe mit einem Hut C von Kupferblech oder von Guttapercha versehen ,

welcher ungefähr 8 cm im Durchmesser halten und 30 cm lang sein mag ;

durch diesen Hut wird das obere Ende der Stange B selbst bei Regen¬

wetter trocken erhalten .

Von der Saugspitze A ist nun ein Kupferdraht d (am besten ein

mit Guttapercha überzogener ) herabgeleitet und an einem messingenen

Stäbchen fg befestigt , welches , in eine isolirende Glasröhre eingekittet ,

die von oben herabkommende Elektricität durch die Wand des Beob¬

achtungszimmers hindurch zu der ungefähr zweizölligen Kugel h führt .
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Der besseren Isolirung wegen kann
auch die Glasröhre wenigstens an
ihrem äusseren Ende durch eine Kappe
von Guttapercha verschlossen sein .
Dieser Kugel h gegenüber , welche
hier die Rolle des ersten Conduc¬

tors spielt , befindet sich eine zweite
messingene Kugel k , welche als Fun¬
kenzieher dienend zum Boden abge¬
leitet ist , wie man in der Figur sehen
kann . Diese zweite Kugel kann nach
Belieben höher oder tiefer gestellt und
so ihr Abstand von h regulirt werden .
Um den Apparat ausser Wirksamkeit
zu setzen , hat man nur zwischen f
und n auf irgend eine zweckmässige
Weise eine leitende Verbindung her¬
zustellen .

Wenn die Luftelektricität einen

gewissen Grad von Stärke erreicht

hat , so divergiren die bei g angehäng¬
ten elektrischen Pendel ; wird sie noch
stärker , so schlagen zwischen h und
k Funken über , und man kann als¬
dann an der Kugel h eine Leydener
Flasche oder eine ganze Batterie la¬
den , wie an dem Conductor einer
Elektrisirmaschine .

Beobachtung
Luftelektricität .

schwacher
Es ist in den

vorigen Paragraphen nur von der
Elektricität der Gewitter wolken und
von den elektrischen Erscheinungen
die Rede gewesen , welche man an dem
Conductor der Sammelapparate wäh¬
rend eines Gewitters beobachtet . Bringt
man aber mit dem Sammelapparate
hinlänglich empfindliche Elektrometer
in Verbindung , so zeigen diese fast
immer , selbst bei ganz heiterem Him¬
mel , bald mehr bald weniger starke
elektrische Ladungen .

Volta wandte zur Messung der
atmosphärischen Elektricität das von
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